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Nachweis der Kanareneidechse Gallotia galloti 
auf Madeira 


Mit 1 Abbildung 


Es ist wohlbekannt, daß die Madeira-Mauereidechse (Lacerta dugesii) das 
einzige rezente auf Madeira heimische Reptil ist (Richter 1986). In der Gat¬ 
tungszuordnung folge ich Arnold (1989). Als auf Madeira eingeschleppte und 
noch vorkommende Reptilien sind bisher die zwei kanarischen Skinke Chalci- 
des sexlineatus und C. viridanus, die auf Madeira sympatrisch leben (Pasteur 
1981), und vermutlich Tarentola boettgeri bischoffi (Joger 1984) publiziert 
worden. 

Daher war es für mich überraschend, als ich ein Foto einer männlichen Gal¬ 
lotia galloti (Oudart 1839) sah, das im botanischen Garten am nordöstlichen 
Stadtrand von Funchal aufgenommen worden war (Abb. l). Zwei meiner 
Freunde, Dorte Holst und Ditlev Holst, verbrachten ihren Urlaub auf 
Madeira im Februar 1992. Während eines Besuchs im botanischen Garten am 
11. Februar beobachteten sie einige Eidechsen, die wesentlich größer waren als 
die auf Madeira weit verbreitete und außerordentlich häufige L. dugesii. Der 
Zaun des botanischen Gartens dürfte die Eidechsen nicht davon abhalten, sich 
zu verbreiten, und es wäre interessant, die Kanareneidechsen dabei zu beobach¬ 
ten und ihren Einfluß auf die einheimische Fauna zu untersuchen. Dennoch 
sind solche von Menschen verursachten Einschleppungen bestimmt nicht wün¬ 
schenswert. 



Abb. 1. Ein Männchen von Gallotia gallo¬ 
ti im botanischen Garten in Funchal, Ma¬ 
deira. — Aufn. Ditlev Holst 

Male Gallotia galloti in the botanical gar- 
den in Funchal, Madeira. 


Im 19. Jahrhundert wurde G. galloti mehrmals für Madeira erwähnt, das 
erste Mal bereits im Jahre 1839, als die Art gerade erst beschrieben war (Dume- 
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ril & Bibron 1839). Später wiederholen Bedriaga (1886) und Boulenger 
(1887) diese Angabe. Steindachner (1891) bezweifelt erstmals, später auch 
zum Beispiel Cyren (1934), die Verbreitungsangabe Madeira, und die Autoren 
nennen richtig nur die Kanarischen Inseln (Tenerife, La Palma, La Gomera und 
El Hierro). Gallotia galloti wurde offensichtlich bereits Anfang des 19. Jahr¬ 
hunderts auf Madeira eingeschleppt. In der Sammlung des Zoologischen For¬ 
schungsinstituts und Museums A. Koenig, Bonn, existiert noch ein altes Beleg¬ 
exemplar (ZFMK-26545), ein subadultes Tier, gesammelt durch Linne 1887. 
(Es wurde im Juli 1979 vom Museum in Göttingen übernommen.) Richter 
(1986) hat dieses Exemplar kurz erwähnt. 

Es ist möglich, daß eine kleine Anzahl von G. galloti auf Madeira überlebt 
hat, obwohl sie über 100 Jahre von dieser von vielen Touristen besuchten Insel 
nicht gemeldet wurde. Aber ich halte es für wahrscheinlicher, daß die heutige 
Gruppe im botanischen Garten jüngeren Datums ist. Ein subspezifischer Ver¬ 
gleich mit dem alten Belegexemplar sollte diese Möglichkeit erhellen können. 
Nach dem recht unscharfen Belegfoto ist es nicht sicher möglich, die Unterart 
zu bestimmen. Sechs Unterarten sind anerkannt (Bischoff 1985b). 

Kann G. galloti auf Madeira überleben und sich etablieren? Das Klima Ma¬ 
deiras ist generell etwas kühler als das der Kanarischen Inseln und wesentlich 
feuchter und mit entsprechend weniger Sonnenscheindauer (Walter et al. 
1975). Jede Insel weist aber beträchtliche klimatische Unterschiede auf: die 
Nordseiten sind relativ feucht und die Südseiten trockener und wärmer (Bi¬ 
schoff 1985a). Das trifft auch auf Madeira zu (Walter et al. 1975). Auf den 
Kanarischen Inseln besiedelt G. galloti die gesamten Inseln, auch die kühleren 
und feuchteren Nordseiten, von Meereshöhe bis in die Gebirge (auf Tenerife 
bis über 3700 m) (Bischoff 1985b). Eine derartig euryöke und unspezialisierte 
Art sollte vielleicht auch Madeira bewohnen können, besonders die relativ 
trockene und warme Gegend um Funchal im Süden, deren Klima dem der 
Nordseiten der Kanarischen Inseln etwa ähnelt (Walter et al. 1975). Anderer¬ 
seits ist es G. galloti nach früheren Einschleppungen anscheinend nicht gelun¬ 
gen, sich auf Madeira zu etablieren. 

Frau und Herrn Holst (Kopenhagen) danke ich für die freundliche Bereitstellung des 
Fotobelegs und die anderen Informationen. Herr Dr. Herman A.J. in den Bosch (Leiden) 
und Herr Wolf gang Bischoff (Bonn) seien bedankt für wertvolle Hinweise und die Be¬ 
stätigung der Artbestimmung. 

The Canary Island lizard Gallotia galloti recorded on Madeira 

Düring the nineteenth Century, single individuals of Gallotia galloti (Oudart 1839) have 
been reported from Madeira, believed to have been introduced by man. A small group has 
now (February 1992) been recorded in the botanical garden in the northeastern part of 
Funchal, assumed to be due to a recent introduction. It is speculated whether the species 
will be able to survive on Madeira. The climate of Southern Madeira is quite similar to that 
of parts of the Canary Islands inhabited by G. galloti. But on the other hand, G. galloti has 
apparently not been able to survive on Madeira after previous introductions. 

Key words: Sauria: acertidae: Gallotia galloti; Madeira; new record; introduction by man. 
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